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Liebe Leserinnen und Leser,

 der Im
m

obilienm
arkt steht zur Jahresm

itte im
 Zeichen der Corona-Pandem

ie, von der die Im
m

obilienteil-

m
ärkte unterschiedlich stark betroffen sind. N

ach einem
 eigentlich sehr guten Start ins Jahr 2020

 gelten 

insbesondere Einzelhandel, H
otel und G

astronom
ie in H

annover als am
 schw

ersten betroffen. D
och auch 

in den Teilm
ärkten W

ohnen, B
üro und Logistik sind die m

ittel- bis langfristigen A
usw

irkungen der durch die 

Pandem
iebekäm

pfung verursachten W
irtschaftskrise noch unklar.

Traditionell reagieren Im
m

obilienm
ärkte zeitlich versetzt auf K

risensituationen. Für Investoren galt D
eutsch-

land in unsicheren Zeiten bislang im
m

er als sicherer H
afen. Insbesondere H

annover hat sich in der Vergangen-

heit dabei häufig w
eniger volatil gezeigt als andere Regionen in D

eutschland.

In H
annover ist allerdings in diesem

 Jahr die Fallhöhe in allen Teilm
ärkten aufgrund des außergew

öhnlich 

guten Vorjahres besonders hoch. M
it fast 20

0.0
0

0
 qm

 B
üroflächen- und 380.0

0
0

 qm
 Logistikflächenum

satz 

und einer Vorjahresspitzenm
iete von 18 Euro/qm

 für B
üros w

urden 2019 m
ehrere R

ekordw
erte geknackt. A

uch 

in den B
ereichen H

otel und Einzelhandel ist H
annover im

 vergangenen Jahr sehr gut aufgestellt gew
esen. D

as 

gesam
te Transaktionsvolum

en in der Region H
annover lag in den vier gew

erblichen Teilm
ärkten 2019 erstm

als 

bei über 1 M
rd. Euro. D

er W
ohnim

m
obilienm

arkt ist seit Jahren von einer starken, kaum
 zu befriedigenden 

N
achfrage geprägt gew

esen.

W
ie H

annovers Im
m

obilienw
irtschaft die Corona-K

rise m
eistern w

ird, ist aus Sicht der m
eisten M

arktakteure 

derzeit noch nicht deutlich absehbar. M
arktdaten, die üblicherw

eise zur B
ew

ertung genutzt w
erden, scheinen 

im
 M

om
ent nur bedingt aussagekräftig bzw

. nur vorsichtig interpretierbar zu sein.

Es ist daher besonders w
ichtig, die aktuellen Entw

icklungen auf dem
 Im

m
obilienm

arkt H
annover auf B

asis 

verlässlicher D
aten und M

einungen regional tätiger A
kteure abschätzen und einordnen zu können. A

us 

diesem
 G

rund w
erden in der vorliegenden reduzierten A

usgabe des M
arktberichts die w

ichtigsten M
arktdaten 

und Trends aufbereitet und bereits A
nfang A

ugust veröffentlicht. 

D
er Im

m
obilienstandort H

annover hat das Potenzial, diese K
rise nachhaltig bew

ältigen zu können. D
ies ist die 

Ü
berzeugung der Im

m
obilienunternehm

en, die gem
einsam

 m
it Stadt und Region sow

ie m
it U

nterstützung 

durch die bulw
iengesa A

G
 seit 17 Jahren den Im

m
obilienm

arktbericht erarbeiten. D
er Im

m
obilienm

arktbericht 

zeugt einm
al m

ehr von der engagierten und vertrauensvollen Zusam
m

enarbeit innerhalb der hannoverschen 

Im
m

obilienw
irtschaft – auch und gerade in schw

ierigen Zeiten.

U
lf-B

irger Franz 
Sabine Tegtm

eyer-D
ette

D
ezernent für W

irtschaft, Verkehr und Bildung 
W

irtschafts- und U
m

w
eltdezernentin, Erste Stadträtin

Region H
annover 

Landeshauptstadt H
annover
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ie R
egion H

annover ist innovativer Industriestandort, 

D
ienstleistungsm

etropole und Logistikdrehscheibe für 

nationale und internationale M
ärkte. D

ie positive 

Entw
icklung der regionalen W

irtschaft hat in den 

letzten Jahren eine nachhaltige N
achfrage nach 

Im
m

obilien in allen Teilm
ärkten m

it sich gebracht und 

die P
osition H

annovers als bedeutendsten Standort 

nach den sieben großen A
-Städten in D

eutschland 

gefestigt und ausgebaut. H
annover hat dabei zuneh-

m
end attraktivere Investm

entchancen geboten und 

Investoren angezogen, die in w
erthaltige Standorte 

investieren w
ollen.

20
19
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annover
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B
ei R

enditespannen w
erden jew

eils die unteren Endpunkte angegeben.

  D
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usw
irkungen, 
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20
19 w

ar m
it einem

 Investm
entvolum

en von 

rund 1 M
rd. Euro in der R

egion H
annover ein 

absolutes R
ekordjahr. A

uch das erste Q
uartal 

2020
 ist noch sehr vielversprechend gestartet. 

So w
ar kurz vor B

eginn des coronabedingten 

Lockdow
ns eigentlich davon auszugehen, dass 

das Jahresergebnis 2020
 w

ieder ein ähnliches 

N
iveau w

ie in den vorangegangenen R
ekord-

jahren erreichen könnte.

D
as M

arktgeschehen und dam
it auch der 

Im
m

obilieninvestm
entm

arkt sind in der 

R
egion H

annover jedoch zur Jahresm
itte 

deutlich eingebrochen. Im
 zw

eiten Q
uartal 

sind kaum
 nennensw

erte A
bschlüsse hinzu-

gekom
m

en. Einige zunächst ausgesetzte oder 

aufgrund der Pandem
ie verschobene Trans-

aktionen lassen auf einen gew
issen A

ufhol-

effekt in der zw
eiten Jahreshälfte hoffen. 

A
llerdings ist derzeit nicht davon auszugehen, 

dass das starke Vorjahresergebnis w
iederholt 

w
erden kann.

Ein verstärktes A
uftreten opportunistischer 

Investoren m
it spekulativen A

bsichten auf 

dem
 regionalen M

arkt befürchten die m
eisten 

der hannoverschen A
kteure nicht. V

ielm
ehr 

w
erden Chancen gesehen: D

ie M
ehrheit der 

lokalen M
arktakteure verm

utet, dass der 

Fokus bei N
euentw

icklungen in allen Teil-

m
ärkten zukünftig noch stärker auf nach-

haltigen N
utzungen und B

ranchen liegen 

könnte als auf kurzfristig hoher R
endite. 

Sow
ohl N

utzer als auch P
rojektentw

ickler 

und Investoren w
erden die N

achhaltigkeit der 

G
ebäude noch stärker betrachten m

üssen. 

Flexibilität, D
igitalisierung und die Fähigkeit, 

m
it K

risensituationen (bspw
. bedingt durch 

Pandem
ien und K

lim
averänderungen) um

zu-

gehen, sind bestim
m

ende Zukunftsthem
en.

EIN
E ZU

N
A

H
M

E 
O

P
P

O
R

T
U

N
IST

IS
CH

ER 
IN

V
EST

IT
IO

N
EN

 IST 
V

O
R

LÄ
U

FIG
 N

ICH
T 

ZU
 ER

W
A

R
T

EN
.

Standorte w
ie H

annover können sich im
 W

ett-

bew
erb der nationalen Im

m
obilienm

ärkte nur 

absetzen, w
enn sie ihre Fähigkeiten in dieser 

R
ichtung ausbauen. In H

annover w
ird seit 

Jahren bedarfsgerecht und w
enig spekulativ 

gebaut und entw
ickelt. D

ie an den B
edarfen 

orientierten P
rojekte in allen Teilm

ärkten 

w
irken Leerständen und drohendem

 P
reisver-

fall derzeit tendenziell entgegen. D
ies könnte 

sich im
 M

om
ent aus Sicht der regionalen 

Im
m

obilienw
irtschaft als W

ettbew
erbsvorteil 

in dieser K
rise erw

eisen.

Spätestens w
enn die M

ärkte nach der K
rise 

anziehen, m
uss der Im

m
obilienstandort 

H
annover aber in der Lage sein, auch kurz-

fristig w
ieder N

achfragen nach Core-O
bjekten 

m
it den zuvor beschriebenen Eigenschaften 

bedienen zu können.

D
er A

nlagedruck nationaler und internatio-

naler Investoren bleibt aufgrund m
angelnder 

A
lternativen sehr hoch und sichert dadurch 

Chancen für Investm
ents am

 Standort R
egion 

H
annover. D

ie Situation dürfte sich zu B
eginn 

des dritten Q
uartals w

ieder beruhigen, bleibt 

aber insbesondere in Teilm
ärkten w

ie Einzel-

handel oder H
otel m

it B
lick auf das w

eitere 

Infektionsgeschehen zunächst angespannt.

Hauptgüterbahnhof, Weidendamm Hannover
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M
ietfläche B

üroflächenbestand 20
20

 in qm
 M

F-G
5,0

6
 M

io.

Stadt H
annover

4,57 M
io.

U
m

landstädte G
arbsen, Laatzen und Langenhagen

0
,49 M

io.

B
üroflächenum

satz 20
19

 in qm
 M

F-G
19

8
.0

0
0

Stadt H
annover

158.0
0

0

U
m

landstädte G
arbsen, Laatzen und Langenhagen

40
.0

0
0

Leerstand 20
20

 in qm
 M

F-G
18

0
.0

0
0

Stadt H
annover

145.0
0

0

U
m

landstädte G
arbsen, Laatzen und Langenhagen

35.0
0

0

Leerstandsquote 20
20

3,6
 %

 

Stadt H
annover

3,2 %
 

U
m

landstädte G
arbsen, Laatzen und Langenhagen

7,7 %
 

Spitzenm
iete 20

20
 in €

/qm
 M

F-G

City
17,0

0

Cityrand
15,30

D
urchschnittsm

iete 20
20

 in €
/qm

 M
F-G

City
13,0

0

Cityrand
11,50

N
ettoanfangsrendite in Spitzenlagen City 20

20
3,8

 %
 

Q
uelle: bulw

iengesa A
G

; Erhebungen der R
egion H

annover; A
ngaben von M

arktteil-
nehm

ern; D
atenstand M

itte 20
20
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V
isualisierung Continental A

G
, H

ans-B
öckler-A

llee H
annover

'%&.�WZigj\�YZg�7�gdÒ~X]Zcjb
hVio�[Vhi�

20
0.0

0
0

 qm
, ein absoluter Rekordw

ert für 

H
annover und die drei U

m
landstädte G

arbsen, 

Laatzen und Langenhagen. A
n attraktiven 

Projekten m
angelt es nicht: In den letzten fünf 

Jahren (2014 bis 2019) sind rund 240.000 qm
 

7�gdÒ~X]Z�cZj�\ZWVji�jcY�l
Z^iZgZ�&&*#%%%�fb

�

grundsaniert w
orden. Bis 2023 w

erden perspek-

tivisch w
eitere 40

0.0
0

0
 qm

 (davon 80.0
0

0
 qm

 

durch Sanierung) hinzukom
m

en.
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annover 

 Leerstandsquote H
annover 

 Leerstand U
m

land* 
 Leerstandsquote U

m
land

*  D
er Leerstand w

urde auf B
asis der erfolgten B

üroflächenvollerhebung 
20

19 für das M
arktgebiet H

annover erm
ittelt und fortgeschrieben. A

uf 
B

asis der aktuellen Erhebung w
urden die seit der Erhebung 20

15 auf B
asis 

von Schätzungen fortgeschriebenen Leerstandszahlen retrograd dem
 

Erhebungsergebnis 20
19 angepasst.

Q
uelle: bulw

iengesa A
G

; Erhebungen der R
egion H

annover;  
A

ngaben von M
arktteilnehm

ern

  D
atenlage unsicher aufgrund von Corona-A
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B
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20
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Q
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Q
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annover; A
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Q
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G
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D
ie aktuelle H

albjahresbilanz des Büroim
m

o-

bilienm
arktes w

eist zunächst keine Rückgänge 

auf: Zur Jahresm
itte 2020

 liegt der B
üro-

flächenum
satz bei rund 10

0
.0

0
0

 qm
, die 

Spitzenm
iete hat nur leicht nachgegeben 

 und liegt im
m

er noch auf hohem
 N

iveau im
 

Vergleich zu den letzten Jahren.

G
etragen w

ird der positive Eindruck des ersten 

H
albjahres von einem

 außergew
öhnlich star-

ken ersten Q
uartal. M

it B
eginn der Corona- 

Einschränkungen ist das M
arktgeschehen aber 

auch auf dem
 lokalen B

üroim
m

obilienm
arkt 

zum
 Erliegen gekom

m
en. D

iese anfängliche 

P
hase der U

nsicherheit scheint zur Jahresm
itte 

zunächst überw
unden, strategische Projekte 

sind nicht gestoppt w
orden und begonnene 

Verhandlungen w
erden i. d. R. unverändert zum

 

A
bschluss gebracht.

A
llerdings ist in diesem

 Jahr im
 Büroim

m
o- 

bilienm
arkt die Fallhöhe nach dem

 Rekordjahr 

2019 besonders hoch. Bedingt durch die bereits 

vor Corona nachlassende Konjunktur gab es 

bereits Ende 2019/A
nfang 2020

 erste A
nzei- 

chen für eine A
bkühlung. D

ie über die letzten 

Jahre zunehm
enden M

ietsteigerungen in der 

Innenstadt hätten sich w
ahrscheinlich 2020 

VjX]�d]cZ�:^cÒjhh�YjgX]�Y^Z�8dgdcV"@
g^hZ�

VW\ZÒVX]i#�9
^Z�V`ijZaaZ�H^ijVi^dc�WZhX]aZjc^\i�

diesen Trend, die M
ieten dürften sich 2020

 auf 

im
m

er noch hohem
, aber nunm

ehr leicht 

zurückgehendem
 N

iveau stabilisieren.

Es bleibt abzuw
arten, w

ie sich die B
üro-

flächenum
sätze tatsächlich entw

ickeln. 

U
nklar ist derzeit noch, w

ie sich die krisen-

bedingte Intensivierung der digitalen A
rbeits-

prozesse und der A
usbau des H

om
e-O

ffice 

ausw
irken und ob sich der Trend zu flexiblen 

B
üroflächenanm

ietungen und Co-W
orking, der 

zuletzt auch in H
annover festzustellen w

ar, 

abschw
ächt. 

D
a in den nächsten Jahren aber w

eiterhin  

von steigenden B
ürobeschäftigtenzahlen in 

H
annover auszugehen ist, dürften H

om
e-

O
ffice und D

igitalisierung nur kurzfristig 

däm
pfende Effekte auf das B

üroverm
ietungs- 

bzw
. P

rojektentw
icklungsvolum

en haben. O
b 

die Steigerungsraten der „Vor-Corona-Jahre“ 

bei Flächenum
sätzen und M

ieten auf Sicht 

w
ieder erreicht w

erden, ist derzeit noch nicht 

abzusehen.20
20
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Logistik

Logistikflächenbestand 20
20

 in qm
3,71 M

io.

davon nach 20
0

9 errichtet
1,45 M

io.

Logistikflächenum
satz 20

19
 in qm

38
0

.0
0

0

M
ieten Spitzenlagen 20

20

Spitzenm
iete in €

/qm
5,20

D
urchschnittsm

iete in €
/qm

4,25

N
ettoanfangsrendite Logistikzentren  

in Spitzenlagen 20
20

4
,4 %
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A
lle W

erte beziehen sich auf die R
egion H

annover.

Q
uelle: bulw

iengesa A
G

; Erhebungen der R
egion H

annover; der Flächenbestand ist eine Fort -
schreibung auf B

asis aktueller B
estandserhebungen aus Q

4/20
19, D

atenstand M
itte 20

20

  A
ngaben von M

arktteilnehm
ern zur Jahresm

itte 20
20

LA
P

P Logistikzentrum
, Industriew

eg H
annover

D
ie R

egion H
annover ist europäische Logistikdrehscheibe und w

ich-

tiger H
afenhinterlandstandort für die Seehäfen in N

orddeutschland. 

Vor allem
 H

andels- und Industrieunternehm
en prägen als N

achfrager 

die regionale Logistikw
irtschaft. In den vergangenen Jahren haben 

sich viele K
ontraktlogistiker am

 Standort niedergelassen, die Logistik-

aufgaben für andere U
nternehm

en ausführen und dadurch eine hohe 

eigene W
ertschöpfung aufw

eisen. D
ie H

allenflächenum
sätze lagen 

Ende 20
19 m

it 380
.0

0
0

 qm
 auf einem

 H
öchststand.

Insgesam
t sum

m
ieren sich derzeit die für die nächsten Jahre (bis 

20
23) geplanten und bekannten P

rojekte auf rund 650
.0

0
0

 qm

H
allen- und 30

.0
0

0
 qm

 logistisch genutzte B
üro- und Zw

ischen- 

geschossflächen.



16
17

IM
M

O
B

ILIE
N

M
A

R
K

T
B

ER
IC

H
T

 20
19

17
16

IM
M

O
B

ILIEN
M

A
R

K
T

B
ER

IC
H

T
 20

20
LO

G
IS

T
IK

IM
M

O
B

ILIE
N

M
A

R
K

T

A
irport B

usiness P
ark, Langenhagen

Fertigstellungen Logistik/Produktion in der R
egion 

H
annover 20

17 bis 20
232019

2020

2021

2022

2023

2018

2017

200 6040 10
0

80 140

120

180

160

20
0

Q
uelle: Erhebungen und eigene B

erechnungen der R
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B
ereits in den ersten W

ochen der Corona-K
rise 

hat die Logistikw
irtschaft ihre System

relevanz 

unter B
ew

eis gestellt und gezeigt, dass die 

B
ranche zur Versorgung unverzichtbar ist. D

ie 

Schließung des stationären Einzelhandels 

führte zu einer kurzfristig stark erhöhten 

N
achfrage nach Lösungen zur Lagerung von 

W
aren, die nicht an den H

andel ausgeliefert 

w
erden konnten. G

leichzeitig verzeichneten 

O
nlinehändler einen enorm

en A
nstieg von 

B
estellungen. D

iese Entw
icklung hatte nicht 

nur einen erhöhten Lagerflächenbedarf zur 

Folge, sondern auch eine erhöhte B
elastung 

der Infrastrukturen im
 B

ereich der Kurier-, 

Express- und Paketdienste. 

A
uch in der R

egion H
annover w

aren diese 

Effekte und N
achfragetreiber deutlich spürbar. 

D
as Flächenangebot ist nach dem

 sehr guten 

Vorjahr allerdings etw
as eingeschränkt. B

ei 

Logistik- und Industrieim
m

obilien w
urden 

zur Jahresm
itte U

m
sätze von ca. 135.0

0
0

 qm
 

H
allenfläche registriert, die M

ieten zeigen sich 

w
eitgehend stabil. Laufende Verhandlungen 

und bereits geplante strategische P
rojekte 

w
urden und w

erden i. d. R
. derzeit unverändert 

abgeschlossen bzw
. fortgeführt.

D
ie K

rise hat die vor- und nachgelagerte 

Logistik für den w
achsenden O

nlinehandel 

gestärkt. Für Im
m

obilien und logistische 

Infrastrukturen, die vor allem
 für Industrie-

logistik ausgelegt sind, ist die Lage hingegen 

derzeit angespannt und hat insbesondere 

die A
utom

otive-B
ranche stark getroffen. D

ie 

regionalen M
arktakteure können sich aber 

vorstellen, dass m
ittel- bis langfristig durch 

R
ückholung von P

roduktion nach Europa ein 

erhöhter B
edarf an Logistik- und P

roduktions-

flächen (sogenannten Light-Industrials) 

entstehen könnte. A
uch um

 Lieferketten im
 

H
andel und in der Industrie insgesam

t besser 

abzusichern und krisenfester zu m
achen, 

dürften erhöhte logistische Flächenbedarfe 

in der R
egion H

annover entstehen. D
ie 

M
arktteilnehm

er m
ahnen an, dem

 absehbar 

gesteigerten B
edarf und der anhaltend 

hohen N
achfrage durch A

usw
eisung neuer 

G
ew

erbeflächen und rasche A
bw

icklung von 

G
enehm

igungsverfahren zu begegnen.

D
ass sich die B

edeutung von  Logistik-

im
m

obilien als A
ssetklasse ausbaut, w

ird 

m
it B

lick auf den Investm
entm

arkt deutlich. 

Investitionen in Logistikim
m

obilien sind auch 

in der R
egion H

annover im
 ersten Q

uartal bzw
. 

ersten H
albjahr 2020

 an führender P
osition.

Logistikim
m

obilienum
sätze in der R

egion H
annover 20

15 bis 20
19

Hallenfläche in Tsd. qm
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Q
uelle: Erhebungen und eigene B

erechnungen der R
egion H

annover 
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W
ohnen 

M
ieten 20

20

N
eubau, Spitzenm

iete in €
/qm

15,70

N
eubau, D

urchschnittsm
iete in €

/qm
12,50

W
iederverm

ietung, Spitzenm
iete in €

/qm
13,30

W
iederverm

ietung, D
urchschnittsm

iete in €
/qm

9,30

K
aufen 20

20

Eigentum
sw

ohnungen N
eubau, Spitzengruppe in €

/qm
5.750

Eigentum
sw

ohnungen N
eubau, D

urchschnitt in €
/qm

4.60
0

V
ervielfacher 20

20

M
ehrfam

ilienhäuser/Zinshäuser N
eubau, Spitzengruppe

30
,0

M
ehrfam

ilienhäuser/Zinshäuser N
eubau, D

urchschnitt
28,0

M
ehrfam

ilienhäuser/Zinshäuser B
estand, Spitzengruppe

27,0

M
ehrfam

ilienhäuser/Zinshäuser B
estand, D

urchschnitt
25,0

A
lle W

erte beziehen sich auf die Landeshauptstadt H
annover.

Q
uelle: bulw

iengesa A
G

; A
ngaben von M

arktteilnehm
ern zur Jahresm

itte 20
20
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D
er W

ohnim
m

obilienm
arkt in der Region H

annover ist von regionalen 

A
nbietern und der N

achfrage der privaten H
aushalte geprägt. D

as 

Bevölkerungsw
achstum

 in der Landeshauptstadt und den angrenzenden 

Kom
m

unen führte in den letzten Jahren zu einer steigenden N
achfrage 

auf dem
 W

ohnim
m

obilienm
arkt. G

leichzeitig w
urden in Stadt und 

U
m

land nicht ausreichend W
ohnungen fertig gestellt, so dass aktuell 

und perspektivisch w
eiterhin ein erheblicher B

edarf an neuem
 W

ohn-

raum
 besteht.

W
ohnen am

 K
altenw

eider P
latz, Langenhagen
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egion H
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W
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ieten im
 Spitzenpreissegm

ent in H
annover 

20
15 bis 20

20

20 64 8 1412 1816
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Q
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Q
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 G
enehm

igungen Stadt H
annover 

 Fertigstellungen U
m

land 

 Fertigstellungen Stadt H
annover

Q
uelle: Landesam

t für Statistik N
iedersachsen, 20

20
 (Errichtung neuer W

ohn- und N
icht-

w
ohngebäude; ohne B

aum
aßnahm

en an bestehenden G
ebäuden und ohne W

ohnheim
e; 

Zeitreihen M
810

0
116 und M

80
90

116) 
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N
ach einer kurzen Corona-Flaute, die verm

ut-

lich eher einer allgem
einen abw

artenden 

H
altung und U

nsicherheit zu B
eginn des 

Lockdow
ns geschuldet gew

esen ist, zeigt sich 

der W
ohnim

m
obilienm

arkt derzeit krisen-

fest und vergleichsw
eise unbeeindruckt von 

den A
usw

irkungen der Corona-Pandem
ie. D

ie 

überw
iegende M

ehrheit der regionalen M
arkt-

akteure sieht aktuell noch keinen negativen 

Einfluss durch Corona auf die laufenden 

und geplanten P
rojekte. D

er hannoversche 

W
ohnim

m
obilienm

arkt spürt kurzfristig kaum
 

A
usw

irkungen der K
rise – A

ngebot und B
edarf 

an W
ohnim

m
obilien sind ungebrochen. D

ie 

K
aufpreise und M

ieten sind stabil bis leicht 

steigend.

A
llerdings: B

ereits vor der K
rise w

ar m
it B

lick 

auf hochpreisige A
ngebote eine Stabilisie-

rung der K
auf-/M

ietpreise erkennbar. D
ie 

A
usw

irkungen der Corona-Pandem
ie festigen 

diesen bestehenden Trend. M
ittel- bis lang-

fristig könnten negativ spürbare A
usw

irkungen 

„H
otspot“-Charakter annehm

en – dort, w
o 

B
ranchen oder G

roßunternehm
en besonders 

hart getroffen sind. In der R
egion H

annover 

bleibt daher abzuw
arten, w

ie stark die 

gesam
tw

irtschaftliche K
rise auf die großen 

branchenführenden U
nternehm

en, bspw
. 

aus den B
ereichen A

utom
otive und Touristik, 

Einfluss nehm
en w

ird und ggf. zu nach-

haltigem
 B

eschäftigungsabbau bzw
. breiten 

Einkom
m

ensverlusten führen könnte.

Sollte in diesem
 Zuge der B

edarf an preis-

w
ertem

 bzw
. gefördertem

 W
ohnraum

 noch 

w
eiter steigen als bisher, sähen die regionalen 

A
kteure perspektivisch H

andlungsbedarf. 

D
er Spielraum

 für P
reissteigerungen für 

freifinanzierte W
ohnungen ist aus Sicht der 

P
rojektentw

ickler und W
ohnungsbauunter-

nehm
en nahezu ausgeschöpft. D

as stellt die 

U
nternehm

en vor zunehm
ende P

roblem
e, 

denn bislang w
ar es gängige P

raxis, P
rojekt-

entw
icklungen im

 W
ohnbau über die Q

uer-

finanzierung zw
ischen öffentlich geförderten 

und freifinanzierten Vorhaben zu erm
öglichen.
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  M
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ehrfam

ilienhaus (N
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D
ie Region H

annover ist einer der um
satzstärksten H

andels-

standorte in D
eutschland. 20

19
 w

urden geschätzt rund 

7,9
 M

rd. Euro U
m

satz im
 Einzelhandel erzielt, für 2020

 lagen 

die Vor-Corona-P
rognosen für die R

egion noch bei rund 

7,6 M
rd. Euro. N

eben der Innenstadt von H
annover m

it  

den Top-Lagen G
eorgstraße und B

ahnhofstraße ziehen 

Fachm
arktagglom

erationen, Shoppingcenter, Stadtteillagen 

und attraktive Innenstädte im
 U

m
land die Kunden an.

H
irm

er, Schillerstraße H
annover

EIN
ZEL- 

H
A

N
D

ELS
- 
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M

O
BILIEN

- 
M

A
RK

T
Einzelhandel  

V
erkaufsfläche R

egion H
annover in qm

2,1 M
io.

U
m

land
1,15 M

io.

Stadt H
annover

0
,84 M

io.

davon Innenstadt H
annover (Stadtbezirk M

itte)
285.0

0
0

Einzelhandelszentralität 20
20

       (D
eutschland =

 10
0) 

Stadt H
annover

120
,9

U
m

land
10

6,3

K
aufkraft 20

20
 in € 

8
,21 M

rd.

Stadt H
annover

3,77 M
rd.

U
m

land
4,44 M

rd.

Einzelhandelsum
satz 20

20
 in €

7,56
 M

rd. 

Stadt H
annover

3,95 M
rd.

R
egion (inkl. Stadt H

annover)
3,61 M

rd. 

M
ieten Q

1/20
20

Spitzenm
iete City 1a-Lage in €

/qm
*

185

D
urchschnittsm

iete City 1a-Lage in €
/qm

*
145

R
enditen Q

1/20
20

N
ettoanfangsrendite in 1a-Lagen*

4,0
 %

 

N
ettoanfangsrendite Fachm

arktzentren
5,1 %

 

* B
ahnhofstraße, G

roße P
ackhofstraße, G

eorgstraße

Q
uelle: Einzelhandelsbestandserhebungen im

 A
uftrag der R

egion H
annover  

(D
atenstand Ende 20

16); M
B

-R
esearch 20

20
; Einschätzungen von M

arktteilnehm
ern 

zum
 Ende des ersten Q

uartals 20
20

  D
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usw
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, 
G
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D
ie B

ahnhofstraße ist aus technischen G
ründen nicht 

m
itgezählt w
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Im
 Jahr 2019 hatten sich die Verm

ietungs-

um
sätze im

 Einzelhandel in den hannoverschen 

Top-Lagen, aber auch in den Stadtteillagen und 

in den Innenstädten sow
ie Einkaufszentren des 

U
m

landes stabilisiert. D
er Jahresstart 2020 

verlief positiv, die N
achfrage, zu großen Teilen 

auch durch gastronom
ische Konzepte in klassi-

schen H
andelslagen, w

ar gut.

D
er Lebensm

itteleinzelhandel bzw
. die N

ah-

versorger konnten sich dank ihrer G
rundver-

sorgungsfunktion dem
 Corona-A

bw
ärtstrend 

im
 übrigen Einzelhandel entziehen und den 

U
m

satz teilw
eise erheblich steigern. D

iese 

krisenbedingte N
achfrage hat sich inzw

ischen 

norm
alisiert. U

nd auch in H
annovers Innen-

stadt w
erden w

ieder 70
 bis 80

 %
 der Vor-

jahresw
erte (Stand A

nfang Juli 2020) bei  

den Passantenfrequenzen erreicht. Zw
ischen- 

zeitlich w
aren die B

esucherzahlen in einzelnen 

H
aupteinkaufsstraßen um

 über 80
 %

 

zurückgegangen.

Trotz der nunm
ehr geltenden Lockerungen für 

den klassischen stationären Einzelhandel in den 

H
andelslagen der Städte und Stadtteile in der 

Region H
annover w

ird es noch länger dauern, 

bis hier eine w
eitgehende N

orm
alisierung ein-

ig^ii#�G�X`a~jÑ\Z�:^c`db
b
ZchZgl

Vgijc\Zc�jcY�

eine geringere Konsum
neigung beeinträchtigen 

aktuell und perspektivisch die Einzelhandels-

um
sätze. O

b Konjunkturim
pulse bspw

. durch 

die befristete M
ehrw

ertsteuersenkung dem
 

stationären Einzelhandel und der G
astronom

ie 

kurzfristig helfen, die U
m

sätze w
ieder zu stabi-

lisieren, bleibt abzuw
arten. D

ie U
m

satzeinbußen 

der M
ieter treffen auch die Eigentüm

er von 

H
andelsim

m
obilien und haben zu M

ietausfällen 

bzw
. M

ietreduzierungsforderungen geführt.

V
iele U

nternehm
en nehm

en aktuell eine ab-

w
artende H

altung ein. D
ie Expansion neuer 

H
andelskonzepte aus dem

 In- und A
usland ist 

vorerst w
eitgehend ausgesetzt, die N

achfrage 

nach klassischen H
andelsflächen zunächst 

vollständig eingebrochen. D
as dürfte sich auch 

auf die N
achfrage bzw

. P
ositionierung von 

H
andelsim

m
obilien am

 Investm
entm

arkt aus-

w
irken. W

ie stark diese Effekte ausfallen und 

w
ie lange sie anhalten w

erden, ist derzeit 

kaum
 abschätzbar und vom

 w
eiteren Verlauf 

des Infektionsgeschehens abhängig.

Corona ist allerdings nicht als A
uslöser einer 

beispiellosen K
rise des klassischen Einzel-

handels zu sehen, sondern beschleunigt im
 

W
esentlichen bereits bestehende Trends im

 

H
andel. In H

annovers Top-Lagen ist in den  

letzten Jahren bereits ein Rückgang bzw
. eine  

Stabilisierung der Spitzenm
ieten zu beobach-

ten gew
esen. D

er O
nlinehandel als derzeitiger 

W
achstum

streiber im
 H

andel kann w
ährend 

der Pandem
ie seine P

osition festigen und zu-

lasten des stationären H
andels ausbauen. In-

hdakZcoZc!�^chWZhdcYZgZ�WZ^�YZc�\gd�Ò~X]^\Zc�

W
arenhäusern, im

 M
odefachhandel und in der 

G
astronom

ie, könnten dazu führen, dass viele 

(auch filialisierte) Konzepte die R
egion H

anno-

ver bzw
. die hannoversche Innenstadt dauer-

haft verlassen w
erden. Stadtteillagen und 

integrierte Einzelhandelsstandorte im
 U

m
land 

scheinen dabei von ihrer N
ähe zum

 Kunden 

jcY�^]gZg�C
V]kZghdg\jc\h[jc`i^dc�oj�egdÑi^ZgZc�

und könnten sich absehbar schneller erholen.
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A
nzahl B

eherbergungsbetriebe 20
19

354

Stadt H
annover

111

U
m

land
243

H
otels 20

19
119

Stadt H
annover

45

U
m

land
74

B
ettenanzahl (alle B

etriebsarten) 20
19

 31.6
21 

Stadt H
annover

14.149

U
m

land
17.472

B
etten in H

otels 20
19

14
.938

Stadt H
annover

9.154

U
m

land
5.784

Ü
bernachtungen (alle B

etriebsarten) 20
19

 4
,26

 M
io. 

Stadt H
annover

2,34 M
io. 

U
m

land
 1,92 M

io. 

Ü
bernachtungen in H

otels 20
19

 2,39
 M

io. 

Stadt H
annover

 1,51 M
io. 

U
m

land
 0

,88 M
io. 

A
nkünfte (alle B

etriebsarten) 20
19

2,28
 M

io.

Stadt H
annover

 1,4 M
io. 

U
m

land
 0

,88 M
io. 

M
ittlere A

ufenthaltsdauer in Tagen (alle B
etriebsarten) 

20
19

Stadt H
annover

 1,7 

U
m

land
 1,9 

K
ennzahlen K

ettenhotellerie Stadt H
annover (Fairm

as) 
20

19

B
elegungsrate, D

urchschnitt 20
19

65,7 %
 

Zim
m

erpreis, D
urchschnitt 20

19 in €
103,40

R
evPA

R
 (Erlös pro Zim

m
er), D

urchschnitt 20
19 in €

67,90

N
ettoanfangsrendite H

otel in 20
19

4,50
 %

 

H
annovers Tourism

us ist in den letzten Jahren stetig 

gew
achsen –

 die Ü
bernachtungszahlen lagen zuletzt bei 

über 4 M
io. Ü

bernachtungen pro Jahr in Stadt und U
m

land. 

N
icht nur G

eschäftsreisende kom
m

en vor allem
 zu den 

großen Leitm
essen nach H

annover. A
uch im

m
er m

ehr 

Städtereisende haben die R
egion H

annover für sich 

entdeckt. 

D
ie A

ttraktivität der D
estination H

annover zeigt sich auch 

m
it B

lick auf den H
otelim

m
obilienm

arkt. A
nfang des 

Jahres 20
20

 befanden sich rund zehn H
otelprojekte m

it 

etw
a 1.350

 Zim
m

ern in Fertigstellung bzw
. im

 B
au. 

M
indestens zw

ölf H
otels m

it rund 1.70
0

 Zim
m

ern sind 

ab 20
20

 projektiert.W
erte stellen den Jahresdurchschnitt für 20

19 dar. 
Q

uelle: Landesam
t für Statistik N

iedersachsen;  
Fairm

as, 20
20

A
ktuelle D

aten für den H
otelm

arkt zur Jahres-
m

itte 20
20

 liegen noch nicht vor, eine P
rognose 

der D
aten ist derzeit nicht m

öglich.

m
e and all hotel, A

egidientorplatz H
annover
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 Für alle A
bbildungen: A

ktuelle D
aten für den H

otelm
arkt zur Jahresm

itte 20
20 

liegen noch nicht vor, eine P
rognose der D

aten ist derzeit nicht m
öglich.

Entw
icklung H

otelbetriebe 20
15 bis Ende Q

1/20
20

 

Anzahl der Hotels

403530 5045 656055 70 75 80

2015

2016

2017

2018

2019

  Stadt 
  U

m
land

Q
uelle: Landesam

t für Statistik N
iedersachsen, 20

20
 (Jahresdurchschnitt 20

15 bis 
20

19 und D
atenstand M

ärz 20
20

, bezogen auf zu diesem
 Zeitpunkt noch geöffnete 

H
otels) 

Q1/
2020

Eckdaten H
otelm

arkt H
annover 20

15 bis 20
19 

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

H
otels

42
40

43
45

45

D
urchschnittliche  

Zim
m

erbelegung 

in %

64,5  
63,3 

64,8 
63,6 

65,7

D
urchschnittlicher 

Zim
m

erpreis in €

91,0
99,3

101,6
104,5

103,4

RevPA
R (Revenue 

per available 

room
 – Erlös pro 

verfügbarem
 

Zim
m

er) in €

58,8
62,8

65,1
66,4

67,9

D
urchschnittliche 

Aufenthaltsdauer 

(in Tagen) 

1,7
1,7

1,7
1,7

1,7

Betten in H
otels

 8.889 
 8.357 

 8.806 
 9.118 

9.154

Q
uelle: W

erte für Stadt H
annover; Landesam

t für Statistik N
iedersachsen, Fairm

as Perfor-
m

ance-K
ennzahlen K

ettenhotellerie, 20
20

M
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D
er H

otelm
arkt spürt die A

usw
irkungen der Pandem

ie besonders 

deutlich. Ein A
usbleiben von G

eschäftsreisenden, A
bsagen von M

essen 

und anderen G
roßveranstaltungen und R

eiseeinschränkungen haben 

die H
otels in den letzten W

ochen extrem
 belastet. U

nd auch die ersten 

Lockerungen haben m
it B

lick auf die nationalen M
arktdaten und 

übertragen auf die R
egion H

annover die Situation nur bedingt 

entspannt. D
eutschlandw

eit lag die B
elegungsrate in den geöffneten 

H
otels im

 Juni 2020
 nur bei rund 25 %

. D
ie durchschnittliche Zim

m
errate 

erreichte den W
ert von 88,40 Euro und der durchschnittliche Erlös pro 

Zim
m

er (RevPA
R) bilanzierte m

it 22,20
 Euro. Insbesondere die H

otellerie 

in den Städten ist dam
it noch w

eit entfernt von Erlösen, die kosten-

deckend oder gar gew
innbringend w

ären.

W
ie existenzbedrohend es tatsächlich für die regionale H

otelw
irtschaft 

w
ird, ist zum

 einen stark abhängig vom
 w

eiteren Infektionsgeschehen 

und zum
 anderen von der perspektivischen B

elebung des M
arktes. A

lle 

großen Leitm
essen am

 Standort H
annover sind m

ittlerw
eile für 2020 

abgesagt oder in das Jahr 2021 verschoben w
orden. A

usbleibende 

G
eschäftsreisende können im

 laufenden Jahr nur bedingt durch 

Städtereisende aufgefangen w
erden, zum

al auch hier B
esuchsanlässe 

w
ie sportliche und kulturelle Veranstaltungen etc. entfallen sind.

V
iele B

etriebe, vor allem
 inhabergeführte kleine und m

ittlere U
nter-

nehm
en, w

erden unter diesen B
edingungen die K

rise eventuell nicht 

überstehen. Ihr P
latz könnte durch P

rojektentw
icklungen der M

arken-

hotellerie eingenom
m

en w
erden. D

ie w
irtschaftlichen Folgen der K

rise 

könnten aus Sicht der Im
m

obilienw
irtschaft dazu führen, dass kurz- bis 

m
ittelfristig ein Trend zu preisgünstigeren Konzepten im

 B
udget- und 

Econom
y-B

ereich erfolgt. Zukünftige P
rojektentw

icklungen w
erden 

sich ggf. daran orientieren m
üssen. W

ährend die Zahl der H
otel-

betriebe sinken w
ird, dürfte die Zahl der B

etten in H
annover m

it B
lick 

auf die bislang noch projektierten H
otels trotzdem

 leicht steigen oder 

zum
indest stabil bleiben, die B

etriebe w
erden tendenziell größer.

A
uch Im

m
obilieninvestoren w

erden sich m
it diesen H

erausforderungen 

beschäftigen m
üssen. H

otels zählten in den vergangenen Jahren auch 

in H
annover zu den verstärkt nachgefragten A

nlageklassen. O
b die 

zahlreichen P
rojekte, die in der P

ipeline stecken, allerdings tatsächlich 

realisiert w
erden, ist fraglich. A

ktuell sind viele Verhandlungen und 

strategische P
rojekte auf Eis gelegt, die Verhandlungen abgebrochen 

oder ausgesetzt. A
lle regionalen M

arktakteure erw
arten, dass vor allem

 

die H
otellerie und dam

it der H
otelim

m
obilienm

arkt am
 längsten 

brauchen w
ird, um

 die Folgen der Corona-K
rise zu bew

ältigen. D
ie 

Investitionsbetrachtung bei A
nlegern w

ird diese R
isikoerhöhungen 

einpreisen und in den R
enditen abbilden m

üssen.
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